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Iogengeneration aınen raschen Zugang den hermeneutisch sauber der Kirchengeschichtlicher
Konziılstexten vermitteln« S P Franz Xaver BISCHOF VOT 334-354) Dem Band

Den Jer Konstitutionen, euın ekretien Uund SIN Z7WE] Anhaänge beigegeben. In Anhang stellt
drel Erklärungen IST zunachst eIn rellgiOnNSSOZiO- Andreas ATLOGG S aın ausgewlesener Kenner
‚ogischer Beltrag vorangestellt, der dıe relligions- der Theologie Rahners, die >puren Rahners In den
sozliologischen Veranderungen In der Zeıt ach Konzilstexten VOTI. Diese Selten assen nochmals
dem Konzı| darstellen 1l 9-28) Die Behandlung das »Ereignis Konzil« lebendig werden 355-376)!
der einzelnen exte olg ach deren Promulgation. Thomas HeNhandelt IM 2. Anhang die
Der ekannte LiturgiewiIssenschaftler Klemens re des Konzils IM Spiege! des Kirchenrechts
KICHTER stellt das theologische Profil der KON- 377-404) Bibliografie Zzu atlıkanum (405TT),
stitution ber die Iturgie dar 31-33 Hhehandelt Namen- A14ff) und Sachregister A1717) SOWIE
Widerstaäande die Liturgiereform UnG the- Autorenverzeichnis beschließen den inter-
mMatısiert die Auswirkungen dieser Konstitution essanten Band
auf Ekklesiologie Uund Sakramentenverständnis Jle extie des Konziıls werden In ihrer Entste-
3017 Die dogmatische Konstitution ber die Kır- hungsgeschichte, theologischem Profil und der
che, LumMen gentium, als zentrales Okumen des aktuellen Rezeption dargestellt. Die RezeptionKonzils manıTestie das Dastorale Herzstuck des des Konzıils ISt noch NIC abgeschlossen, diıe
atıkanums »Pastora| IM ganzheitlichen Sinn aktuelle berAuseinandersetzung DeutungDeinhaltet geistliche und weltliche Tatigkeiten. und Umsetzung des Konzıls unter veranderten
SIe LG, Vf.) nımmt aut sozlologische, anthro- gesellschaftlichen und kirchlichen Voraussetzun-
Dologische und theologische Gegebenheiten gen dauert och d nsotfern sind sowohnl Ine
BEZUG « (75) DIie Dastorale Ausrichtung nımmt hermeneutische Auftfarbeitung der Konzilstexte
einen Perspektivenwechse! In der Betrachtung als uch dıe Behandlung der entsprechendender Kirche VOTVT. Imar KLINGER stellt Entstehungs- Rezeptionsgeschichte Tüur den welteren Verlauft
geschichte und theologisches Profil 8oTff) des VOT) Bedeutung. Der Sammelband Ist dUus eIiner
Textes VOT und bespricht die Welterentwicklung Sondernummer der Munchener theologischen
Von Lumen gentium auf exte der Kırche In L a- Zeitschri entstanden Fın Zie] des vorzustellen-
teinamerika edellrın, Puebla) Zugleic ırd die den Buches ıST die Ermöglichung eINes raschen
aktuelle Kontroverse den Communio-Begrift ZUgangs den Konzilstexten Tüur Jene, die eute
dokumentiert 8811) Das )Gegenstuck« | umen Theologie studieren. DIes eistet der Band sehr gutgentium, dıe Dastorale Konstitution uber die und rag aınem welteren chritt der Rkezeption

des ||  atıkanums HeiKirche In der Welt VOT) eute, Gaudium al 5D065,
Ird Von Norbert vorgestellt 280-296) Oolfgang üller l uzern
Entstehungsgeschichte, theologisches Profil und
Rezeption der dogmatischen Konstitution ber
die göttliche Offenbarung, Del Verbum, stellt der Oa, Juan Marıa (Hg.)
Fundamentaltheologe AdUuUs LINZ VOTVT. an]jo onchtum n sSt und West
rwahnt eingangs die aktuelle Debatte den Historischer {as
Offenbarungsbegriff des Vatikanums, wWwıe ST In Mlıt eiınem Vorwort VOT)] Kar| USO ran OF  <
den USA zwischen den Heiden esunen Dulles UnNG UÜbersetzt dQUs$s dem Italıenischen
O' Malley geführt ırd amı ZeId VT. Daradig- VOT) Franziska Dorr
mMatisch die Notwendigkeit alner hermeneutisch Verlag Schnell Steiner/Regensburg 2003, 272sauberen Rezeptionsgeschichte der entsprechen-
den Dokumente. DIie Geschichte dieser OnNstTItu- LDas onchtum findet zurzeıt grofses allgemeinestion stellt In eınem gewlissen Sinne namlıch die nteresse. Dabe! all der lic NIC 11UT auf
Geschichte des Vatikanum selbst dar (vgl. 233) einzelne Klöster, Moönche und Nonnen, sondern
Stephan LEIMGRUBER MacC| den Neuansatz Im Ird versucht, die ulle monastıscher L ebens-
Verstandnis der christlichen Erziehung eutlich, Tormen n den lic bekommen. DIies auch
den die Erklaärung Gravissiımum educationis IM Rahmen christlicher Okumene und der Oku-
Inıtlierte (19171T) [)Der Basler Ischof Kurt KOCH mene der Weltreligionen. DEN besprechendeubernimmt n diesem vorzustellenden Band die Buch, das hier n der deutschen Ausgabe des
Darstellung des ekretes ber dıe Hirtenautfgabe tallenischen Originals Maliland 2002) vorliegt,der Kırche 1411T) Diesen Abschnitt 1e5 INan\n mıit versucht eiınen Gesam  lic ber das onchtum
grofßsem Interesse, da Koch, ehemals Professor In Ost UnG VWest gewIinnen. Fine Überfülle
Tfur Dogmatıik, die Rezeption Alc eologe und Bı- Interessanten Informationen und Einblicken
schof beschreibt! eter der Münchener n monastisches en ird ] vorgelegt,Dogmatiker, stellt das Dekret ber die Okumene VOTT] »alttestamentlichen Oonchtum« ber das
VOrT (117-140). DIie Epoche machende Erklärung onchtum n aslatischen Religionen und IM
ber die Religionsfreiheit stellt gediegen und Frühchristentum, DIS den grofßen Tradıtionen
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n (Ost- und Westkirche UunNG deren aktuelle 1tua- n der Einsamkeit, Irennung In der Lebensweise
tlion. |)as sehr reiche Bildmaterlal MaC das Buch SING wichtig, begründen Iıne Abgrenzung VOTlT]

einem einzigartigen LEeSE-, DZW. Schaugenuss. deren FOormen des Ordenslebens aber NIC Yalız
arum gehoren Karmelitinnen und Klarissen NICAuf jeder EITte SINd Karten, Bilder, Ikkonen und

OTOS, meılst VOT!] Kırchen und Kloöstern, abgebildet. ZU Oonchtum? en der Nennung historischer
Jjele Bilder scheiınen mMır @] einzigartig seIn. UnG aulserer Fakten ware ahbentfalls eın Kurzer
ES werden Kunstschatze., Ikonen und Kırchen VOT Uberblick ber die Entwicklung der monastischen
allem orthodoxer Klöoster dargestellt, die WIe Spiritualitat wichtig YEWESEN. Natürlich ird
mır chelmnt IM esten och aum wahrge- IWa die persönliche Christusbeziehung, die sich
MOMMMeETNT] worden sInd |)as Buch gibt aınem n der zisterziensischen Spiritualitat entwickelte,
den Eindruck eInes überquellenden Klösterlichen genannt, ber dem | eser ıST Kaum möglich, SIE
Reichtums, der kaum Im RBewusstsern UNSETES n die Gesamtentwicklung monastischer Spirttu-

alıtät n der Westkirche einzuordnen. -S Hestehteuropäaischen Kulturwissens IST und der gerade
den Orızon alnes deutschsprechenden rısten die Gefahr, VOT auter Baumen den Wald
lateinischer Tradition wesentlich autf den stien ubersehen. D)Das ıst übrigens n erken wWIe dem
nın arwelıltern annn vorliegenden, DE dem viele sehr Kompetente Au-

Der Zugang den wertvollen Einzeltellen oren mitgearbeitet en oft en roblem |)as
des Buches Ird leider IC die her unklare Buch ıst n den Detaıils taszinierend star! chafftt
Gliederung EIWas arschwert. /uerst ehl Ine ber kKaum, aınen einfachen Gesamtüberblick
Klare Begriffsdefinition des Onchtums [DIe ber die Entwicklungen des Monchtums

nenEinführung VOT) SUSO glbt Z\WaTlT einIge
Hınwelse: Der »Historische Atlas« Heschranke idmen WIr UN1$S nNun aber der Starke des
sich aut das Onchium Im eigentlichen Sinne (5) Buches, der Darstellung einzelner Tradıtionen
Dadurch werden diıe zahlreichen anderen en und Themen Das vorliegende Werk vVersucht
der Westkirche, IWa die Rettelorden der die dem onchtitum UurcC die Jahrhunderte nach-
Kongregationen der Moderne, Hewusst e zugehen und verschliedenste Entwicklungen
ammer DEN ıST naturlich ‚egitim, MNUur schon auTzuzeigen. FIN erster Tell arortert die Wurzeln
die ülle des Materials beschränken Allerdings der monastischen | ebenstorm (»I. Universalität

der monastiıschen Lebensform«: O21 n INdAU-ware Ine austführlichere Erorterung dieser rage
In der Einleitung und n wenIgstens einem Kapıte! ISMUS, Buddhismus, griechischer Philosophie und
des Buches ringen nOtIg DIEe wesentlich Im udentum Essener
terschiedliche Entwicklung n ()st und West, die Daraus werden die spezitfischen christlichen
In der ateinischen Kirche Z7ur Bildung Dastora Wurzeln ausgelotet (»IIl. Die Ursprüunge des
tatıger, Carıtativer und Schul-Orden führte, MUSS- christlichen Moöonchtums« 22+35) die oTft De| llas

und Johannes dem Tauter ansetzend m Neuente wenIigstens rwahnt werden. Gerade für die
historische Einordnung des monastıschen L ebens Jestament grundgelegt Ssind Re| den agyptischen
n die Entwicklung der lateinischen Kırche sind SIEe Moönchen, die OoTft Origenesschüler wurde
unerlässlich. Fbenso wichtig sind die wertvollen die tagliche Schriftlesung einem zentralen
kontemplativ-klösterlichen Tradıtionen, die IWa lement monastischen | ebens (30) Die Massen-
M Klarıssenorden der Im Karmel gepflegt Wel- bekehrungen Z7/u Christentum Cn dem re
den, aber UrcCc die Definition des Moönchtums 315, die oTft oberflachliches christliches en 7Ur

IM Buch keine Erwäahnung tanden |)azu kommen olge hatten, uüuhrten Z Protestbewegung
des Wüstenmonchtums (36  — das sıch In Fre-viele eremItische Elemente, die beispielsweilse

n Einsiedelelen des Kapuzinerordens geptfleg mıtentum und Komobitentum (44) austTacherte
wurden. remıten werden IWa mMıit Charles de (»IIl. Frühchristliches Onchtum« 36-55 Fur
OUCau n der westlichen Kirche rSsT wieder die koptischen remıten wurden die Kırche Im
für das 70. Jahrhunder rwahnt 244 -247) n Mittelpunkt der Kolonie und der sonntägliche
VWVesteuropa ware zusatzlich das eute verblüf- Gottesdienst n ıhr Zzu gelstlichen Zentrum
ende, WefTll) auch bescheidene Neuautbrechen (42) Fine eigenartige Erscheinung Q|
eremitischen Lebens 11e71116eT7] (vgl. dazu diıe Styliten, die Saulensteher (49  Z Uber Casslan,
Leenen, FEinsam und allein? remıTten n Deutsch- Martın VOT'T) Tours und Augustinus Hildete sich eın
land, LEeIPZIG 2001). Al| diese Themen hatten NIC westliches Oonchium dU>$s (»/V. Die MonNaAstısche
welter ausgeführt werden mussen, natten ber Tradıtion IM Westen«: 56-657, mMit Schwerpunkten
wentigstens n einem ausfüuhrlicheren einleitenden M hispanischen und irischen ereich Uund einem
Kapıte! REIWaSs dargestellt werden sollen. Höhepunkt Im eiligen enedi und seIıner egel,

[DIe VOT) SUSO genannten vgl. 5 kon- die ihn Zu wichtigsten Mönchsvater der ateılmı-
stitutiven emente des Mönchtums (sichtbare schen Kirche machte Im Orient gINg das Oönch-
rennung und Absonderung VOT) der Welt, SOZlale tum allerdings andere VVege (»V. Die Entwicklung
rennung UrC Ine Klostergemeinschaftt der des Monchtums IM Orient«: 8-111) en dem
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hekannten Bastıleos (88) und seIner ege! ıst und suggestivsten Flemente n der Geschichte
VOT allem der as (92) mMıit seIıner Monchsre- der Christenhaeit Car « 266) DIe Monche »tragenge! mMennen, die In Mancher orthodoxen Laura, NIC Je| /u Bruttosozlalprodukt Del, aber hne
eiınem Klosterkomplex, der Ine Ansammlung Von sIe Ware die Weaelt siıcherlich kriegerischer und
FEinsiedelelen IST, Gültigkeit Fbenso mMmussen egolstischer, oberflächlicher Yiale engherziger. «Kyrili und Methodius rwahnt werden. (ebd.)

Im esten (»VI. Entwicklung des Monchtums Ungern egt [al den Tfundiert gearbeiteten
ImM Abendland« 112-1737) Ird Gregor der ro Prachtband wieder dUus$s den Handen DIie mMmelst
als erster ONC auf den Papstthron rhoben reC| napp gehaltenen exie VOT allem den
en der »Regula MIxta« gewinnt ab dem einzelnen Ordensgründern, en und dem lic
Jahrhundert die Benediktsrege! Im Westreıch auf die monastischen Traditionen In eInzelnen
grofsen INTIUSS Dadurch ird der Gehorsam andern und Kontinenten, machen den Band
gegenüber dem Abt UrC| den Gehorsam H- aınem Nachschlagewerk. Eın » Verzeichnis der
ber der ege! erganzt (119) Monche ziehen als Namen und Orte« 267-270) nılft Q] Hei der
Missionare nach England und auf das europalsche UuUC uch dıe Bilder, gerade dıe konendarstel-
estlan 120-123). ro Bedeutung tür viele ungen ermutigen eIner JjeTeren Betrachtung.Kloster gewinnen die Karolingische Reform und Paul Zahner OFM rTIDOUFGdas Kloster Cluny, das IM 1 Jahrhundert »gewiS-
sermalßen das gelstliche Zentrum des westliıchen
Christentums« 130) VWAal. Spater ann als Mechthild Vo  —_- Magdeburg
Ine Art Protestmoöonchtum das FremIitentum WIEe- Das Tießsende I6 derel
der auf UnGd Tand n Camaldoli und Vallombrosa Ng Von Gisela Vollmann-Profe
eigene Auspragungen (136-137) (Bibliothe des Miıttelalters 19}

uch Im stien entfaltete sıch das onchtum Deutscher Klassikerverlag/Frankfurt 2003, S70
welter (»VIlI. Fın Jahrtausend orientalischen
Monchtums« 136-:223) Vor allem die Athoskl6ös- Das Werk der Magdeburger Begıine, oh| dUs dem
ter wurden bedeutenden und Dheruhmten Umland Zerbst AdUs adlıger Herkunft, gehört In
monastischen Zentren 138 -145 LDas onchtum den Kontext grolfser spirıtueller Aufbrüche IM dreli-
entwickelte sich aber auch In seınen bulgarischen, ehnten Jahrhundert mMit ihrer deutlichen en
serbischen, armenischen, georgischen, russischen ZUur Subjektivität und Affektivität der Lebens- WIe
USW. Auspragungen. Grolste Bedeutung erlangten Glaubensgeschichte. Um 207/08 geboren und
£| der Palamismus von Gregorios Palamas Beginn der achtziger re n Helfta gestorben,und der Hesychasmus, der Urc das Sammelwerk lebt und Wir| Mechthild zwischen 230 UunNd 270»Philokalia« sehr berühmt wurde 182-189; 206 - n Magdeburg, spurbar gepragt VOT] dominikanı-
209) UnNG sıch IWa auch n Rumanıen ausbreıtete scher Spirıtualitäat UNG Seelsorge. Als Zwolfjährige198 -203) Im usslian des 19. Jahrhunderts Dra- »gegrülst Vo eiligen Gelst«, also gepragt VOT)
Yen ann die tarzen (reife, wWwelse MoöOnche) das eIner umwertfenden gelstlichen Evidenzerfahrung,onchtum entscheidend (210-213). lebt und Dezeugt diese orıginale und DOoetISCIM esten »VIll. Eın Jahrtausen abendadlan- hochbegabte Frau die christlicher Glaubens-
dıschen Moöonchtums«: 224 -265) entstehen IM erfahrung auTt besondere und Intime Welse: »die
zweılten Jahrtausend viele eUue Moönchsorden llebende Zuwendung Gottes Zzu Menschen und
DIie Karthäuser 228-231) versuchen komobiti- dessen Bemuhen Ine aNgeEMESSENE Antwort
sches und eremtitisches en mitelnander auf dieses Liebesangebot« (674) Selt dem 4A2verbinden. Daneben entstehen Zisterzienser und Lebensjahr SIE SsIEe sıch VOT) Gott her verpflichtet,Trappisten als bedeutende Neugründungen. Eın Ihre Erfahrungen nıederzuschreiben Uund daraus
kKurzer lic aut die Reformation Uund das Onch- entstehen unterschiedliche exte, die sıch ST In
tum 238-239) erganzen diesen Abschnitt Eın eIner langen und nısher 11UTr teilweise rekonstru-
In  IC In die aktuelle Situation des Moönchtums
n verschiedenen Kontinenten mMit Selıtenblicken

lerbaren Welse einem schliefßlich siebenteiligen
Gesamtwerk zusammenTügen. »Mechthild hatte

auf andere Konfessionen Uund die Okumene eiten ihr RBuch n eıInem mMıit mitteldeutschen Formen
den lic In die Gegenwart hineln Uund schließen durchsetzten Mittelniederdeutsch geschrieben,die Beobachtungen mMıit aınem kurzen INDIIC| ernalten ber ST das Fließende IC 1Ur In
In den monastischen interreligiösen Dialog alner ateinischen Ubersetzung und In alner Uunter
(264-265) ab, der selt 968 VOT) kKatholischen eInrIıCc VOTlT] Noördlingen angefertigten Übertra-
Monchen gesucht Ird DIie Schlussüberlegungen YUurnd INnS Oberdeutsche « (672) Der berühmte
vollenden den csehr Interessanten nistorischen Einsiedier CX ST der eInzIge vollständige Text,InDlıc In das Oonchtum »In seınen MannIıg- der n eIner Handschrift dUus der zweılten Haltte
Taltigen Ausdrucksformen stellt das onchtum des Jahrhunderts dUus$s Base! ernalten gebliebeneINeEeSs der aufschlussreichsten, herausragenden Ist und dieser Hletet die Textbasis für die hier
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